
 

Was Sie vor der Wahl noch wissen sollten… 

Ein Déjà-vu mit Windkraft-Plänen im Buckener Au-Tal.  

Wie schon vor 5 Jahren hat es am 29.11.2017 wieder 

ein Treffen von Landeigentümern (darunter auch ein 

Direktkandidat der AMW) mit einem Windpark-

projektierer gegeben, und wieder ohne dass die 

betreffenden Gemeindevertretungen informiert oder 

deren Bürgermeister eingeladen wurden. Und das bei 

einem derartig sensiblen Thema! Dabei wurden von der 

Firma Nadeva Wind 30 Windkraftanlagen im Tal der 

oberen Buckener Au in Aussicht gestellt. Die in diesem 

Zusammenhang proklamierte „Wertschöpfung“ wird 

vor allem zu einer „Wertabschöpfung“ vieler 

Hauseigentümer führen. Von den Schäden an unserem 

Naherholungsgebiet ganz zu schweigen.  

Aus diesem Grund strebt die AWG eine enge 

Zusammenarbeit mit den Nachbargemeinden an, um 

diesem Kahlschlag an der Natur zum Nutzen weniger 

entschlossen entgegenzutreten. 

Ein Gemeinwesen lebt von dem Engagement seiner 

Mitglieder.  

Sei es in der freiwilligen Feuerwehr, dem Sportverein, 

der Wasserleitungsgenossenschaft oder bei der 

Organisation von Veranstaltungen, wie dem Feuer-

wehrball, dem Adventskaffee, dem Flohmarkt oder 

dem lebendigen Adventskalender. Solches Engagement 

verdient – über alle Parteigrenzen hinweg – Wert-

schätzung. Deshalb war es sehr befremdlich, als bei der 

zweiten, wieder sehr gut besuchten Veranstaltung zur 

Dorfgeschichte einige Teilnehmer/innen am Tresen 

stehend aus dem Hintergrund mehrfach halblaute, 

abfällige Bemerkungen machten. Dies war umso 

bedauerlicher, als es sich dabei auch um Personen 

handelte, die sich als AMW-Direktkandidaten um ein 

politisches Amt im Dorf bewerben. Dieses Verhalten 

wertet auch diejenigen ab, die großzügig ihre 

persönlichen Erinnerungen zur Verfügung gestellt 

haben. Wenn das der neue Stil in der zuletzt sehr guten 

Zusammenarbeit im Gemeinderat sein soll, dann wird 

es mit Sicherheit weniger statt mehr Engagement 

geben.  

Aus diesem Grund treten wir dafür ein, dass jede 

Aktivität von Meezenerinnen und Meezenern für das 

Gemeinwohl vor allem von den Mitgliedern der 

Gemeindevertretung gewürdigt und, wenn möglich, 

unterstützt wird. 

Wir leben in einer Zeit der rüstigen Alten.  

Ohne ihren ehrenamtlichen Einsatz in vielen 

gemeinnützigen Bereichen wäre unsere soziale 

Landschaft erheblich ärmer. Dies gilt auch für das 

politische Engagement in den Kommunen. Es sind 

häufig die Ruheständler/innen, die über ausreichend 

Zeit und Mittel verfügen, um sich mit ihrer 

Lebenserfahrung uneigennützig für das Gemeinwohl 

einzusetzen. Den Lebensabend auf diese Weise mit 

Sinn füllen zu wollen, verdient höchsten Respekt. Und 

geistige Beweglichkeit ist übrigens keine Frage des 

Alters. 

Aus diesem Grund vereinigt die Liste der AWG 

verschiedene Generationen und Professionen mit viel 

Lebens- und Berufserfahrung – auch über die Grenzen 

von Meezen hinaus. 

 

 

Das sind 3 weitere gute Gründe, um am  

6. Mai Ihre Stimmen den Kandidaten und 

Kandidatinnen der AWG Meezen zu geben!  



Regionalplan Sachthema Wind, 1. Entwurf vom 06.12.2016 mit abgelehnten Potenzialflächen (blau) und vorgeschlagenen Windvorranggebieten (orange) 

 

Die weißen Kreisringe sind die vom Projektierer Nadeva Wind in Aussicht gestellten Standorte für Windkraftanlagen (Gesamthöhe: 180 m). Unter dem Titel „Windpark Meezen 

– Die Kuh ist noch nicht vom Eis“ wird auf www.awg-meezen.de über ein Schreiben der AWG an Nadeva Wind sowie über die Absichten und Methoden dieser Firma berichtet.  


